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1. Betriebsanleitung für die Sicherheitsschaltung 
 
Anlagen die mit frühöffnenden Türen einfahren bzw. bei offenen Türen nachregulieren sollen, 
oder zum Erkennen einer unbeabsichtigten Bewegung des Fahrkorbs bei offenen Türen, benö-
tigen folgende zusätzliche Komponenten. 

Kontrollieren Sie deshalb, ob die Steuerung hierzu 

• mit den 3 Sicherheitsrelais KH5, KH6, KH7 (befinden sich auf der HSE-Platine) und 
dem Relais La (=KH13) bestückt ist, 

• der Überbrückungszweig für die Türkontakte (siehe Anlagen-Schaltplan Seite 2) ent-
sprechend verdrahtet ist. 

 

Zweck und Funktion der Sicherheitsschaltung 

Nach EN81 Teil 1 / 2, Ziffer 14.2.1.2. müssen die Schaltglieder, die das Verfahren des Fahr-
korbes bei geöffneten Schacht- und Fahrkorbtüren in der Entriegelungszone durch Überbrü-
ckung der Türkontakte ermöglichen, entweder Sicherheitsschalter sein, oder so ausgeführt 
werden, dass sie den Bestimmungen für Sicherheitsschaltungen nach 14.1.2.3. genügen. 

Nach EN81-1/-2:1998+A3:2009, Ziffer 9.11.7 müssen die Schaltglieder, die eine un-
kontrollierte Bewegung erkennen, so ausgeführt sein, dass es den Anforderungen für 
SicherheitsschaItungen aus 14.1.2.3 genügen. 
 

Bei den Steuerungen wird zu diesem Zweck  eine Sicherheitsschaltung verwendet. 

Die Sicherheitsschaltung besteht dabei entsprechend EN81 Teil 1 / 2, Ziffer 14.1.2.3.2.3 aus 2 
Kanälen und einer Überwachungsschaltung. 

Entsprechend EN81 Teil 1 / 2, Ziffer 13.2.2.3 müssen die Einrichtungen, die die elektrischen 
Sicherheitseinrichtungen nachgeschaltet sind, bezüglich der Kriech- und Luftstrecken, nicht 
jedoch bezüglich der Trennstrecken, den Anforderungen von 14.1.2.2.3 entsprechen. Bei der 
vorliegenden Sicherheitsschaltung werden dazu Relais mit zwangsgeführten Kontakten ent-
sprechend EN 50205 verwendet. Die erforderlichen Kriechstrecken von 4mm und Luftstrecken 
von 3mm sowie die erforderliche Isolationsspannung von 250V werden durch diese Relais 
eingehalten. 
 

Aufbau 

Die Sicherheitsschaltung besteht aus 2 unabhängigen Kanälen. Diese beiden Kanäle müssen 
durch 2 unabhängige Signalgeber (B1 und B2) angesteuert werden. 

Die beiden unabhängigen Signalgeber erfassen die Position des Aufzuges im Schacht und 
schalten den jeweiligen Kanal der Sicherheitsschaltung zu, wenn sich der Aufzug innerhalb der 
Entriegelungszone einer Tür nach 7.7.1 (EN81-1) befindet. 

 

Die Sicherheitsschaltung auf der HSE-Platine besteht aus: 

• Sicherheitsrelais KH5 = zwangsgeführtes Relais zur Überbrückung des Sicherheits-
kreises in der Zone (Öffnerkontakt) und zur Funktionskontrolle der Sicherheitsschaltung 

• Sicherheitsrelais KH6 = zwangsgeführtes Relais zur Überbrückung des Sicherheits-
kreises in der Zone (Schließerkontakt) 

• Sicherheitsrelais KH7 = zwangsgeführtes Relais zur Überbrückung des Sicherheits-
kreises in der Zone (Schließerkontakt) 
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• Anzugverzögerung für KH7 bestehend aus Widerstands-, Kondensator-Kombination 
Rv, Cv 

 

Funktion 

Nach  Anlegen der Versorgungsspannung zieht zuerst KH5 an. Dies ist nur möglich, wenn 
KH6 und KH7 abgefallen sind. Damit sind im Überbrückungszweig (ÜZ) zwischen Klemme OT 
und KH13.43 auf der HSE-Platine alle 3 Schaltglieder geöffnet (Schließerkontakte von KH6 
und KH7, Öffnerkontakt von KH5) 

Einfahren in die Zone 

Außerhalb der Zone hat KH5 angezogen, KH6 und KH7 sind abgefallen. 

Beim Einfahren in die Zone (von oben oder von unten) wird KH7 durch den entsprechenden 
Signalgeber B1 der Aufzugssteuerung angesteuert. Da KH6 abgefallen ist, zieht KH7 an. 

Sobald auch der andere Signalgeber B2 einschaltet, wird KH6 erregt und zieht ebenfalls an. 
Daraufhin fällt KH5 ab und die Überbrückung für die Türkontakte ist geschlossen, falls auch 
folgende Kriterien erfüllt sind: 

• Schalter S14 (Öffner-Kontakt vom Inspektionsfahrt-Schalter im ÜZ) nicht betätigt, 

• Schalter S4 (Öffner-Kontakt vom Rückholfahrt-Schalter im ÜZ) nicht betätigt, 

• Langsam-Relais hat angezogen (KH13), 

• KRTü-Relais hat angezogen (Schließer-Kontakt von KRTü im ÜZ) 

Die Aufzugssteuerung ermittelt über ihr Positionsmesssystem (digitale Schachtkopierung) die 
Fahrgeschwindigkeit. Erst nachdem dieses Signal von der Steuerung registriert wurde und die 
Geschwindigkeit des Aufzugs kleiner ist als die in der EN 81 Teil 1 / 2 vorgeschriebenen Ge-
schwindigkeit, wird das Relais KRTü angesteuert, und die Türen geöffnet. Das Relais KRTü 
wird abgeschaltet wenn keine Überbrückung des Sicherheitskreises mehr benötigt wird. 

Verlassen der Zone:  

Kurz bevor der Aufzug die Entriegelungszone verlassen hat, schaltet zuerst der Signalgeber 
B2 ab. Dadurch fällt KH6 ab. Die Überbrückung der Türkontakte ist geöffnet. KH7 bleibt noch 
solange angezogen, bis auch der Signalgeber B1 abschaltet, also der Aufzug die Entriege-
lungszone verlassen hat. Dadurch kann KH5 wieder anziehen. 

 

Physikalische Umgebungs- und Betriebsbedingungen 

Einbauort: 

Die HSE-Platine ist in ein Gehäuse oder in einen Schaltschrank mit einem für den jeweiligen 
Einsatzort geeigneten Schutzgrad einzubauen, sodass sie gegen schädliche Einflüsse durch 
Betauung, Eindringens von Wasser oder Ablagerung von leitfähigen Stäuben geschützt ist. 

 

Umgebungstemperatur: 

Die Umgebungstemperatur für die HSE-Platine muss im Bereich von 0 und +50 Grad Celsius 
liegen. Für die Signalgeber ist ein Bereich von –20 bis +50 Grad Celsius zugelassen. 
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Elektrische Grenzwerte 

-  max. Spannung Sicherheitskreiseingänge 250V AC 

-  max. Belastung der Kontakte KH5, KH6, KH7 (Kontakte im Überbrückungszweig, Ansteue-
rung Fahrschütze, Bremsschütz): 250V AC, 8A  

- Steuerspannung 24V +10% / - 15% 

 

1.1 Montage und Anschluss 

 
Die zur Funktion der Sicherheitsschaltung erforderlichen Komponenten, deren Montage und 
Anschluss ist in der Montageanleitung zur Aufzugsteuerung beschrieben. 

Insbesondere handelt es sich hierbei um folgende Vorgänge: 

• Montage der Signalgeber B1 und B2 zur Erfassung der Entriegelungszone im 
Schacht. 

• Anschluss der Signalgeber B1 und B2 entsprechend Schaltplan 

• Montage der Sicherheitsrelais (KH5, KH6, KH7) auf der Platine HSE. 

1.2 Einstellung 

 

Die Einstellungen, die zur korrekten Funktion der Sicherheitsschaltung erforderlich sind, be-
schränken sich auf die in der Montageanleitung der Steuerung angeführten Anweisungen zur 
Montage der beiden unabhängigen Signalgeber zur Erfassung der Entriegelungszone. 

Führen Sie jedoch nach erfolgtem Anschluss unbedingt folgende Prüfungen durch: 

Prüfung der Signalgeberfunktion: 

Visuelle Prüfung der beiden Signalgeber (Befestigung, Beschädigungen usw.) 

Visuelle Prüfung auf der HSE-Platine: 

Sind die Signalgeber korrekt angeschlossen, dann ist eine Prüfung, ob die Signalgeber letzt-
lich auch vom Programm der Steuerung korrekt verarbeitet werden, über das LCD-Display auf 
der HSE-Platine möglich. Dort werden im rechten unteren Bereich die Signalgeberstati ange-
zeigt, wie sie vom Steuerungsprogramm „gesehen“ werden. 
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Anzeige auf dem Display 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 1: LCD-Anzeige der HSE 

 

 

Prüfung der Sicherheitsschaltung 

 
Der Testablauf kann über das Menü “Techn. Prüfung“ gestartet werden. 
Zum Aufruf  der “Techn. Prüfung“ die Zahlenkombination 490 eingeben und mit Enter ↵↵↵↵ bestätigen 
Displayanzeige z.B.:      
                                    

 
         

 
 

 
 
Mit den Pfeiltasten Auf ↑ oder Ab ↓ zum Menüpunkt “Sich.schaltung“ gehen, und zum Start mit Enter ↵↵↵↵ bestäti-
gen. 
Es werden Zufallsrufe gegeben. Die Steuerung schließt die Türen und fährt. Das Relais KH7 bleibt angezogen, und 
Relais KH5 zieht bei der Fahrt nicht an. 
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Displayanzeige z.B.:   
     

 
 

Bei der Einfahrt in die Zieletage ist der Flankenwechsel von KH5 nicht erfolgt. 
Displayanzeige z.B.:      
                                    

 
 

Ein im Stillstand betätigtes KH5 bewirkt, dass der Betriebszustand „KH5 n.aus“ unmittelbar 
(ohne vorherige Fahrt) eingenommen wird. 

• Anschließend bleibt der Aufzug Außer-Betrieb. 

• Hydraulik-Aufzüge senken jedoch zuerst noch in die unterste Etage ab. 

 
 

Um die Steuerung wieder in den Normalbetrieb zu setzen, muss ein  Reset der Steuerung durchgeführt 

werden. Der Reset kann über den Menüpunkt „Reset“ im Menü „Techn. Prüfung“ durchgeführt werden. 
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1.3 Wartung und Störungsbeseitigung 

 

 

Bei Auftreten eines Fehlers in der Sicherheitsschaltung geht die Anlage Außer-Betrieb. Dies 
hat zur Folge, dass in aller Regel ein Störungsmonteur gerufen wird, dessen Aufgabe nicht nur 
darin besteht, die Anlage mittels eines Resets wieder in Betrieb zu nehmen, sondern sofort 
sämtliche Kontrollen durchzuführen, die im Rahmen der turnusmäßigen Wartung der Aufzugs-
anlage in Bezug auf die Funktion der Sicherheitsschaltung durchzuführen wären! 

 

 

• Kontrolle, ob im Fehlerspeicher für Fehler in zeitlicher Folge „KH5 n.aus“ bzw. „KH5 n. 
an“  verzeichnet sind. Sind einer oder mehrere derartige Fehler verzeichnet und deren 
Entstehung nicht nachvollziehbar, d.h. nicht bei der Prüfung der Sicherheitsschaltung 
entstanden, müssen sämtliche Anschlüsse (Hängekabel und Kabel) zu den Signalge-
bern und Sicherheitsrelais genauestens kontrolliert werden. Tritt der gleiche Fehler in 
der Folge wieder auf, sollten Sie die Sicherheitsrelais bzw. die HSE Platine erneuern. 
Zu diesem Zeitpunkt sollten Sie jedoch bereits die Firma Klinkhammer GmbH zu Rate 
ziehen. 

• Kontrolle der Sicherheitsschaltung in der Weise, wie unter Punkt „Prüfung der Sicher-
heitsschaltung“ beschrieben, 

• Ist die Funktion Nachregulieren aktiviert (bei Hydraulikaufzügen zwingend erforderlich) 
muss kontrolliert werden, ob die Anlage auch bei offenen Türen nachreguliert. 

o Verhindern Sie, dass die Steuerung die Türe schließt (schalten Sie die Außen-
steuerung durch Eintippen von 6↵↵↵↵ auf der Tastatur aus) 

o Stellen Sie die Anlage unbündig (am einfachsten durch Betätigung des Absenk-
ventils bzw. Öffnen der Bremse) 

 

• Ist die Funktion „Einfahren mit offen Türen“ aktiviert, muss kontrolliert werden, ob die 
Anlage anhält, wenn der Aufzug in der Zieletage einfährt und vorher der Überbrü-
ckungszweig (ÜZ) an der Klemme OT der HSE-Platine unterbrochen wurde. 
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Bild 2: Prinzipschaltung Sicherheitskreis 

Sicherheitsschaltung und Sicherheitskreisabgriff  
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Bild 3: Schaltbild der Sicherheitsschaltung 

  

 

Bild 4: Schaltfolgediagramm der Signalgeber B1 und B2 
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1.4 Erkennung einer unkontrollierten Bewegung bei geöffneter Tür 

Kurz bevor der Aufzug die Entriegelungszone verlassen hat, schaltet zuerst der Signalgeber 
B2 ab. Dadurch fällt KH6 ab. Die Überbrückung der Türkontakte ist geöffnet. Alle an der 
Klemmleiste XH12 Klemme 2-7 angeschlossenen Bauteile werden, unabhängig von der Re-
laisstellung, Spannungslos. Der Fahrkorb nimmt den Betriebzustand unkontrollierte Bewegung 
ein. Der Betriebszustand wird im LCD-Display angezeigt. 

 

Fehlerspeicherung der unkontrollierten Bewegung 

Das Relais KRA3 zieht an und ein Öffner Kontakt von KRA3 öffnet den Sicherheitskreis. Der 
Betriebszustand “Unkontrollierte Bewegung“ wird im FRAM der Steuerung abgelegt.  

• Anschließend bleibt der Aufzug Außer-Betrieb. 

• Hydraulik-Aufzüge senken nicht in die unterste Etage ab. 

Nach einem Spannungsausfall, oder Aus und Einschalten geht die Steuerung in den Betriebs-
zustand “Unkontrollierte Bewegung“. 

 

Rücksetzen in den Normalbetrieb 

Eine Rücksetzung des Betriebszustand “Unkontrollierte Bewegung“ ist nur durch betätigen des 
Reset-Tasters (UkB) oder durch Einschalten der Inspektions- oder Rückholsteuerung möglich.  

 

Testen der Bauteile gegen Unkontrollierten Bewegung 
 
Der Testablauf kann über das Menü “Techn. Prüfung“ gestartet werden. 
Zum Aufruf  der “Techn. Prüfung“ die Zahlenkombination 490 eingeben und mit Enter ↵↵↵↵ bestätigen 
Displayanzeige z.B.:      
                                    

 
 
 
Mit den Pfeiltasten Auf  ↑ oder Ab ↓ zum Menüpunkt “Unkontr.Bewegung“ gehen, und zum Start mit Enter ↵↵↵↵ 
bestätigen 
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Bei Seilanlagen werden die Bremse und die Fahrschütze angesteuert (abhängig von der Ansteuerung müssen dabei 
gegebenenfalls Brücken gesetzt werden - siehe Schaltplan), damit der Aufzug frei wegtrudeln kann, je nach Last. 
Bei Hydraulikanlagen wird mit Nenngeschwindigkeit abwärts gefahren. Nach Verlassen der Türzone (Signalgeber 
B2) wird auf unkontrollierte Bewegung erkannt. 
Displayanzeige z.B.:   

 
 

 
Im LCD-Display wird in der 3. Zeile die Position angezeigt, an der der Test gestartet wird. In der 4. Zeile wird 
angezeigt wie weit sich der Fahrkorb bewegt hat.  
 

 

Sollte nach 2m Fahrweg  der Aufzug nicht zum Stillstand gekommen sein wird der Test aus Sicherheits-

gründen automatisch abgebrohen. Um die Steuerung wieder in den Normalbetrieb zu setzen, muss ein  

Reset der Einrichtung zum  Schutz vor unkontrollierter Bewegung durchgeführt werden. (Resettaster) 
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Fehlerspeicherung unkontrollierte Bewegung 

Sicherheitsschaltung und Sicherheitskreisabgriff  
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2. Betriebsanleitung für Abfrageschaltungen am Sicherheitskreis 
 

Zweck und Funktion der Abfrageschaltungen zur Auswertung von 4 Zuständen am 
Sicherheitskreis der HSE Platine. 
 
Auf der Platine HSE befindet sich am rechten Rand der Stecker XH13. Dort sind 4 Anschlüsse 
des Sicherheitskreises (SK1, SK2, SK3 und SK4) aufgelegt, die über elektronische Abfrage-
schaltungen ausgewertet werden. Jeder Anschluss ist auf eine eigene Abfrageschaltung ge-
führt, bestehend aus einer Widerstands-Kondensator-Kombination und einem Optokoppler. 
Der Spannungsabfall an der RC-Kombination bewirkt, dass zwischen Optokopplereingang und 
Nullleiter nur eine Spannung von ca. 6,8 V anliegt. 

Die Nullleiter-Zuführung erfolgt an der Klemme N (XH13.7), die ihrerseits mit dem Nullleiter der 
Fahrschütze verbunden ist. Die Klemme N_SK (XH13.2) ist auf der HSE-Platine mit der 
Klemme N (XH13.2) verbunden, auf die der Nullleiter von der Einspeisung aufgelegt ist. 

Durch diese Nullleiter-Führung ist gewährleistet, dass bei einer Unterbrechung des Nullleiters 
zu den Optokopplern (Optokoppler „hängen in der Luft“ und überbrücken den Sicherheitskreis) 
auch derjenige zu den Schützen unterbrochen wird und dadurch ein Anziehen der Schütze 
verhindert ist.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 6: LCD-Anzeige der HSE 

 

Befindet sich an einem Abgriff eine Spannung > 80 Volt Wechselspannung, erkennt die Abfra-
geschaltung einen bis zu dieser Stelle geschlossenen Sicherheitskreis. Angezeigt wird dies auf 
dem Display. 
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2.1 Montage und Anschluss 

 

Der Anschluss der Sicherheitskreisabgriffe erfolgt an den Klemmen SK1 – SK4. Der Nullleiter 
ist in der unter Punkt 2. beschriebenen Weise anzuschließen. 

 

2.2 Einstellung und Prüfung 

 

Ohne ordnungsgemäß arbeitende Abfrageschaltungen ist das Programm der Anlage nicht in 
der Lage, die notwendigen logischen Aussagen zu treffen. 

Der Ausfall einer Abfrageschaltung (defekter Optokoppler, unterbrochener Widerstand bzw. 
Kondensator am Eingang) führt also zwangsläufig dazu, dass die Anlage außer Betrieb geht. 

2.3 Wartung 

Bei der turnusmäßigen Wartung der Anlage ist auch der Zustand der Abfrageschaltungen zu 
überprüfen. Dies betrifft vor allem deren mögliche Beeinträchtigung durch Veränderung des 
Schutzgrades. 

• Ist die Platine verschmutzt? 

• Bildet sich zeitweise Kondenswasser? 

• Ist das Gehäuse hinreichend dicht bei feuchter Umgebung? 

 

3. Gefahrenanalysen 
 

3.1 Gefahrenanalyse für Sicherheitsschaltung 

 

Vorbemerkung: 

Für die Sicherheitsschaltung und Abfrageschaltungen für den Sicherheitskreis existiert bereits 
eine vom TÜV-Rheinland ausgestellte Bauteilprüfbescheinigung mit dem Kennzeichen EB-
97A229.  

 

Bei der nachfolgenden Gefahrenanalyse nach ISO178 (Entwurf) und EN1050 werden 2 Fälle 
unterschieden und zwar mit und ohne Berücksichtigung des KH5-Kontroll-Signales. 

Bei jeder Fahrt muss prinzipbedingt das Relais KH5 ein Schaltspiel durchführen, d.h., nach 
Verlassen der Zone muss das Relais anziehen und bei Eintritt in die Zone abfallen. Dieser 
Vorgang wird durch permanente Auswertung des KH5-Kontroll-Signales (Öffner-Kontakt 4 - 
6) vom Prozessor auf der HSE-Platine überwacht. 
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3.1.1 Gefahrenanalyse unter Berücksichtigung des KH5-Kontrollsignales 

 
  

Gefahr – 

Charakteristik 

Hazard 

characteristic 

 

Ursachen- 

auslöser 

Cause trigger 

 

Ergebnis 

 

Effect 

 

Einschätzung aktuell 

Assesment actual 

 

 

Maßnahmen 

Corrective action 

Severity Frequency 

1. Fahrkorb in 
Zone (B1 in 
Zone), aber 
KH5 nicht abge-
fallen 

 

• Kontakt von 
KH5 ver-
schweißt 

• KH5 mecha-
nisch blockiert

• KH6 und KH7  
ziehen nicht  
mehr an 

• B1 defekt 

• Kein Wechsel am 
Signal KH5-
Kontrolle erkannt 

-> Programm       
unterbindet vorzeiti-
ge Türöffnung 

-> Anlage geht mit 
Fehler in Sicher-
heitsschaltung au-
ßer Betrieb 

unbedeutend 

 

fern • Überprüfung 
der Sicher-
heits- schal-
tung 

• Eventuell 
Erneuerung 
von KH5 / 
KH6 / KH7 / 
B1 

2. KH5 hat wäh-
rend der ge-
samten Fahrt 
nicht angezo-
gen. 

• Kontakt von 
KH5 ver-
schweißt 

• KH5 mecha-
nisch blockiert

• KH6 oder KH7 
fällt      nicht 
mehr ab 

• B1 defekt 

• siehe unter 1. unbedeutend fern • siehe unter 
1. 

3. Keine Registrie-
rung des KH5 –
Kontrollsignals 
infolge defek-
tem Elektronik- 
Eingang 

• Hardwarefehler 
auf   der Plati-
ne HSE 

• siehe unter 1. unbedeutend fern • Erneuerung 
der Platine 
HSE 

4. Keine Registrie-
rung des KH5 – 
Kontrollsignals 
infolge Pro-
grammfehler 

• Fehler in der 
Programmlogik

• siehe unter 1. unbedeutend fern • Beseitigung 
des Pro-
gramm-
fehlers 

Tabelle 1:Gefahrenanalyse unter Berücksichtigung des KH5-Kontrollsignales 
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3.1.2 Gefahrenanalyse ohne Auswertung des KH5-Kontrollsignals.  

 

Aus der vorstehenden Gefahrenanalyse (siehe 3.1.1.) ist ersichtlich, dass mit Hilfe des KH5-
Kontroll-Signales eine nicht ordnungsgemäß funktionierende Sicherheitsschaltung sicher er-
kannt wird. 

Da es sich jedoch hierbei um eine Softwarefunktion handelt, deren korrekter Ablauf von der 
Fehlerfreiheit der Software abhängig ist, wird zusätzlich die nachfolgende Gefahrenanalyse 
ohne Auswertung des KH5-kontroll-Signales durchgeführt. 

  

Gefahr – 

Charakteristik 

Hazard 

characteristic 

 

Ursachen- 

auslöser 

Cause trigger 

 

Ergebnis 

 

Effect 

 

Einschätzung aktuell 

Assesment actual 

 

 

Maßnahmen 

Corrective action 

Severity Frequency 

1. KH5 fällt nicht 
mehr ab 
 

 

• Kontakt von KH5 ver-
schweißt 

• KH5 mechanisch blockiert 
• KH6 und KH7 ziehen 

nicht mehr an 
• B1 defekt 
 

• ÜZ nicht geschlos-
sen bei Einfahrt in 
Zone 
-> Anlage bleibt mit 
Stufe stehen und 
geht nach 15 Sek. 
mit Fehler in 
Sicherheitsschaltung 
Außer-Betrieb 

• bei Hydroaufzügen 
vorher Absenken in 
unterste Etage 

gering 

 

fern • Überprüfung 
• Der Sicher-

heitsschaltun
g 

• Eventuell 
Erneuerung 
von KH5 / 
KH6 / KH7 / 
B1 

2. KH5 zieht nicht 
mehr an 

• KH6 fällt nicht mehr ab 
• KH7 fällt nicht mehr ab 
• KH5 mechanisch blockiert 

• siehe unter 1. gering fern • siehe unter 1. 

3. KH6 fällt nicht 
mehr ab 

• Kontakt von KH6 ver-
schweißt 

• KH6 mechanisch blockiert 

• siehe unter 1. gering fern • siehe unter 1. 

4. KH7 fällt nicht 
mehr ab 

• Kontakt von KH7 ver-
schweißt 

• KH7 mechanisch blockiert 

• siehe unter 1. gering fern • siehe unter 1. 

5. Das Signal 
„Zone außen“ 
wird von Steue-
rung bei der 
Einfahrt in die 
Zone  gesetzt 
und bleibt nach 
der Ausfahrt aus 
der Zone beste-
hen. 

• Steuerung gibt falsches 
Signal aus 

• Inkrementalgeber gibt 
falsches Signal aus 

• KH7 bleibt angezo-
gen, wenn Fahrkorb 
aus Zone fährt 

• siehe unter 1. 

gering fern • Steuerung 
auswechseln 

• Inkrementalg
eber aus-
wechseln 

 
 

6. Erdschluss am 
Ausgang von 
Signalgeber B1 

• Hängekabel defekt 
• Kopierblockanschlusska-

bel defekt 

• KH7 bleibt angezo-
gen, wenn Fahrkorb 
aus Zone fährt 

• siehe unter 1. 

gering fern • Hängekabel 
erneuern 

• Kopierblock-
anschluss-
kabel erneu-
ern 

7. Das Signal 
„Zone außen“ 
liegt bei der 
Einfahrt in die 
Zone nicht an. 
 

• Steuerung gibt falsches 
Signal aus 

• Inkrementalgeber gibt 
falsches Signal aus 

• ÜZ bleibt geöffnet, 
weil KH7 nicht ange-
zogen hat 

gering Fern • siehe unter 5. 
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8. Nach Span-

nungsausfall 
gleichzeitiges 
Anlegen der 
Versorgungs-
spannung an 
KH5, KH6 und 
KH7 

• Einschalten der Versor-
gungsspannung nach 
Ausschalten der Anlage 

• ÜZ bleibt geöffnet, 
weil KH7 über Cv 
und Rv anzugsver-
zögert ist 

gering Fern • keine 

Tabelle 2: Gefahrenanalyse ohne Auswertung des KH5-Kontrollsignals 

3.2 Gefahrenanalyse für Abfrageschaltungen am Sicherheitskreis 
 
 
  

Gefahr – 

Charakteristik 

Hazard 

characteristic 

 

Ursachen- 

auslöser 

Cause trigger 

 

Ergebnis 

 

Effect 

 

Einschätzung aktuell 

Assesment actual 

 

 

Maßnahmen 

Corrective action 

Severity Frequency 

1. Kurzschluss 
zwischen 
Abgriffen am 
Sicherheitskreis 
 

 

• Wassereinbruch 
• Festsetzung 

leitender Stäu-
be 

• Betauung 

Überbrückung von 
Sicherheitseinrichtung 
en (Türkontakten, 
Sperrmittelkontakten, 
etc.) 

unakzeptabel 

 

unwahrscheinlich • Überprüfung 
Schutzgrad 
(mind. IP2X) 

• Regelung der 
Schalt-
schrank-  
Temperatur 

• Ausreichende 
Abstände der 
Klemmen 
und Leiter-
bahnen un-
tereinander 

2. Kurzschluss auf 
der HSE Plati-
ne (siehe auch 
beiliegenden 
rechnerischen 
Nachweis) 

• Wassereinbruch 
• Festsetzung 

leitender Stäu-
be 

• Betauung 

Überbrückung von 
Sicherheitseinrichtung 
en (Türkontakten, 
Sperrmittelkontakten, 
etc.) 

gering Fern • Überprüfung 
Schutzgrad 
(mind. IP2X) 

• Regelung der 
Schalt-
schrank-
Temperatur 

• Ausreichende 
Abstände der 
Klemmen 
und Leiter-
bahnen un-
tereinander 

3. Unterbrechung 
des 
Nulleiters am 
Punkt 
Ni auf der HSE- 
Platine 

• Drahtbruch 
• Lockere Klemm-

stelle 

Überbrückung von 
Sicherheitseinrichtungen 
über RC-Kombination 
und Optokoppler 

gering Fern • Anklemmen 
des Drahtes 

Tabelle 3: Gefahrenanalyse für Abfrageschaltungen am Sicherheitskreis 
 
 
 
 
 



Klinkhammer GmbH - Sicherheitsschaltung und Sicherheitskreisabgriff  

TÜV-doc.rev1_11.docx ...Seite 19 von 20 

 
 

Bild 7: Schaltung Sicherheitsabgriff 
 
Rechnerischer Nachweis für Punkt 2 
 
 
Annahmen: 

 

Kurzschluss zwischen Eingangskondensator an SK3 und Optokoppler-Eingang von SK4. 

Schützspannung = 240V; Schützstrom = 150mA -> RSchütz = 1,5 kOhm 

 

                                           R Schütz                                                                                                 
U Schütz = 240 V --------------------------------------------   ;                                 

                                R Schütz + R 2 + Z 11 + Z 12                     

                                          

                             1 

mit Z 11 = Z 12 = -------- ;         mit C = C 11 = C12 = 100 nF; 

                          j w C 

 

                                         R Schütz 

U Schütz = 240 V ----------------------------------------- ; 

                              R Schütz + R 2 + 2 ( - j 1 / w C ) 
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                                            RSchütz                                       1,5 kOhm 

USchütz = 240 V ------------------------------------- ~ ----------------------------------------------------------- ; 

                            RSchütz + R 2 + 2 ( - j 1 / 2 p f )    1,5 kOhm + 4,7 kOhm – j 2 / 2 p 50 * 10 – 7 

 

                                            1,5 kOhm                                     1,5 kOhm 

USchütz ~ 240 V --------------------------------------------- ~ 240 V ----------------------- ~ 5,6 V ; 

                             6,2 kOhm - j 2 / 2 p 50 * 10 – 7                   64.000 V/A 

 

Daraus folgt 

Selbst im unwahrscheinlichen Falle eines Kurzschlußes zwischen den oben angegebenen 
Punkten können Fahrschütze nicht anziehen, da die für die Schützspulen zur Verfügung ste-
hende Betätigungsspannung nur noch ca. 5,6 V beträgt. 

 

Die Optokoppler in der Abfrageschaltung für den Sicherheitskreis entsprechen folgenden Spe-
zifikationen: 

- eingangsseitig bipolar 

- Isolationsspannung >= 5000Vrms 

 




